
Kinder- und Jugendhilfe Trichur 

Flutkatastrophe in Kerala 
  
Der alljährlich wiederkehrende Monsunregen hat in diesem Jahr extreme Ausmaße angenommen.  
Der anhaltende ergiebige Regen hat dazu geführt, dass Flüsse über ihre Ufer traten und Staudämme 
zu brechen drohten und geöffnet werden mussten. 
In den Medien wird von der schlimmsten Flut seit über 100 Jahren berichtet. 
Große Teile des Landes sind überflutet.  
Bis jetzt mussten über 1 Millionen Menschen ihre Häuser verlassen und viel werden nie wieder in ihr 
Haus zurückkehren können. 
Hunderte warten noch auf Dächern und in hohen Gebäuden auf ihre Rettung. 
Nach offiziellen Angaben sind schon mehr als 300 Menschen zu Tode gekommen. 
  
Obwohl der Regen etwas nachlässt, werden die Probleme nicht weniger. 
 
• Das Wasser verbreitet Unrat und Krankheiten im 

ganzen Land. 
• Die Nahrungsmittel sind ungenießbar geworden 

und die Vorräte werden knapp. 
• Die Versorgung mit Strom und Trinkwasser ist 

vielerorts zerstört. 
• Der aufgeweichte Boden und die Schlammlawinen 

zerstören Gebäude und Straßen. 
• Die Ernte auf den Feldern und in den Gärten ist 

zerstört. 
   

 
Auch in der Gemeinde von Pastor Davis und seinem Heimatort sind die 
Wassermassen angekommen. Viele Menschen müssen ihre Wohnungen 
verlassen und werden in Notunterkünften untergebracht. 
Die Erzdiözese Trichur richtet Notunterkünfte ein und organisiert die Versorgung 
der Flutopfer. Bischof Andrew besucht die Gemeinden und betet mit den 
Flutopfern.  
  
Die Kinderheime, die wir mit Hilfe der Spenden unterstützen sind auch betroffen. 
Einige mussten evakuiert werden. Die Kinder sind nun in verschiedenen 
Pfarrgemeinden untergebracht worden. Besonders die kleinen Kinder sind von 
der Flutkatastrophe betroffen, sie können die Gefahren die das Wasser mit sich bringt nicht 
einschätzen und sich schützen. 
 
  

Auf dem Bild seht ihr das Christina´s-Home. Ein Heim, welches 
im Jahr 2017 von der Reisegruppe besucht wurde. 
 
Ein genaues Bild der Zerstörungen in den Kinderheimen und 
Schulen können wir im Moment noch nicht geben. Es wird aber 
nach dem Abzug der Wassermassen eine Menge Arbeit und 
hohe Investitionen vonnöten sein um die Schäden u beheben. 
  

 
Pastor Davis bittet dringend um unsere Hilfe und unser Gebet.  

 
Spendenkonto: IBAN DE09 472 6436 7420 1234 100 Vereinigte Volksbank BIC GENODEM1STM 


